
„eCX1 eutsc be ıstı Im zweiten dritte
Hrs L  der  Jakob Tor (580 Sp.) Köln z ©  59, geht um die Beziehungen der Kirche z‚E1  umBachem. 24 , — HI. Geist („„Der Geist‘‘, 115—219) und ADieses Lexikon ıst iıne Neubearbeitung des Christus, ıhrem himmlischen Haupt („„Dieerschienenen ‚„„‚Handbuchs der deut- Einheit‘‘, 223—311). Dabei kommen auchschen Heiligen‘“‘ VOo  - Albert Schütte. Es ıst wichtige Themen der Pneumatologie ndjedoch wesentlich erweıtert, indem heilig- der Christologie ZU Sprache.mäßige Menschen auch aQus der Jüngsten Ein Hauptanliegen des Verf.s i1st die IN-Vergan enheıt, deren Zeitgenossen WIr karnatorische Struktur der Gnade. GegenZuU eıl noch aren, un Heilıge, die 1mM einen sechr spiritualisierten Begriff VOoNndeutschen Raum besonders verehrt werden, Gnade und Kirche, WwWI1Ie sıch auch bei

aufgenommen wurden. Erweitert un - homas findet J  9 betont mıt
gänzt wurden uch dıe Literaturhinweise Nachdruck, daß das institutionelle, sıcht-SOWI1e die Angabe, inwiıeweıt der Heilige als bare Element nıcht NUur ‚„„‚Gnadenmittel‘‘,Patron verehrt wırd. Die reichlichen Ver- sondern selbst Gnade ıst, mıiıt Leben
welse erleichtern die Benutzung des Le- füllt VOo Hl Geist als dem ‚„„unerschaf{fe-Xxikons, und ıst eın sehr praktisches NenN immanenten Prinzip des Lebens un
Handbuch für jedermann entstanden. der inneren Eınheıit des Leibes Christi, der

Sımmel dıe Kırche ıst‘® Darum wirkt der
Geist 19808  _ iın und durch die siıchtbare Kır-
che, und auch die charismatischen GabenTheölogie ınd die sakramentalen Gnadenmittelgebunden.Balthasar, Hans Urs VON: Verbum Caro. Ein zweıtes, breit ausgeführtes Thema

Skizzen SR ü Theologie (299 Seıten); ist die Stellung Christi als des ‚„‚Hauptes‘‘Sponsa Verbi Skizzen ur Theolo- der Menschheit uUun!: der Kırche. Malmberge  K gıe I1 (525 S.) Einsiedeln 1960 und 1961, erklärt dieses Verhältnis als 1ne ‚„„über-Johannss-Verlag. Ln DM 24 ‚— 32,— natürliche (und ontologische) Inklusion der
uch V. Balthasar hat 19808 einen eil Menschheit, vornehmlich der Kirche, In
seiner theologischen Aufsätze gesammelt Christi Menschheit“‘* VO! Augenblickund einer größeren Offentlichkeit zugäng- der Menschwerdung A, un: ın dem
lich gemacht. Die beiden Bände enthalten Sinn, dafß aut Grund der hypostatischenStudıen, die zumeist ın den etzten Jah- Uniıon ‚‚der Mensch Jesus un alle anderen
TE  — entstanden sınd. Kinige wurden hıer Glieder unserer konkreten Menschheit —
ZU ersten Mal veröffentlicht. In den The- SaMMmMenN alle Möglichkeiten Spezl-des ersten Bandes geht das (3 fisch menschlicher Perfektion völlıg‘* ver-heimnis des göttlichen W ortes, das In wirklıchen ]a, durch Christus wird
Schrift und Kirche ZuUu Menschen spricht 935  1€ absolut vollkommene geschöpflicheund iın der theologischen Arbeıt bedacht Perfektion des konkreten geschaffenensein ıll Der zweıte and befaßt sıch mıt Alls®°® (25  2 (8) herbeigeführt. Analogder Kırche als der ‚„‚Braut des Wortes‘“‘, die gebe ıne ‚„„aktuelle gegenseitige Imma-
dıeses ihr innerstes Geheimnis ıIn iıhren Äm- aller Menschen iıneinander‘®‘®
tern, ıhren Ständen und ihren Lebensfor- weıl „auf Grund ıhrer nıcht von „Sto{if®
INen entfaltet. umfangenen ‚geistigen‘ Wesensform*‘‘* alle

Die Aufsätze sind, WIeE Balthasar selhst 535  1€ volle spezifische menschlıche Perfek-
Ssagtl, ‚„„‚mehr Hınweis und Entwurf als tıon  eb auch durch dıe Materıe als
durchgeführte Theologie‘®‘, „„Nicht mehr als ‚„„Prinzip der Individuation un: Limita-
eın Skizzenbuch‘‘. In ihrer je verschiede- tıon.  .. 259) eingeschränkt 57 ‚aktuell‘ in
Ne  —_ Thematik ergänzen S1E sıch jedoch nd S1IC. tragen‘‘ Innerhalh diıeser all-
geben e1in eindrucksovlles Bild VO einem gemeınen ‚„„‚persönlichen Perichorese®®
Denken, das unter den theologischen Be- der Menschheit bildet dıe Kırche ine ‚„„Ord-mühungen uUNsSseTer eıt den ideenreich- nungseinheit‘”, die jenselts und über dem
stien und eigenständigsten gehört. Sein und der Gnade iıhrer Glieder, VOeI-

Seıbel schieden auch VO.  - der ungeschaffenenGnade des Geistes „„eıne einzige Natur‘®  ©Malmberg, Felix: Ein eıb eın Geist. und ITrägerin einer eigenen ‚„„‚Gemeinschafts-Vom Mysterium der Kırche. (34  W S gnade”*Freiburg 1960, Herder. Ln 24,60
als „„Gnade des Leibes®‘ ıst (285 bıs

Die 1953 ın den Niederlanden erschienene Dieser eindrucksvolle Entwurf gibt reiche
Studie ıst kein vollständiger Traktat ber Anregungen und bietet nıcht geringen Stoif
diıe Kırche, sondern enthält locker aneıln- für weiterführende Diskussionen. Eıne sol-

u ch! Diskussion müßte VOL allem dıe hier a18andergereihte Untersuchungen über Einzel-1 fragen ım Anschluß a dıe Enzyklika „„My- selbstverständlich vorausgesetzte philoso-sticı Corporı1s°®‘. Der erste eıl (‚„„Der Leib‘‘, phische Begrifflichkeit klären suchen,13—109) beschäftigt sich mıt dem Begriff iwa die Be rıffe ‚„ Vollkommenheit‘®‘‘,und der Theologje der Kir;he als des Leı- „Möglichkeit‘‘, „Aktulerung‘, ‚„„Begren-
734



A  K T

Zun „Wesensform‘‘, ‚„‚Indivı Sc u zusammengefaßt, Nnso W ]e-tät‘ un dem Referat eın Bericht über die Diskus-‚„„‚Gemeinschaft‘‘; denn die Pro
bleme der vorgetra Inklusionstheorie S10N beigegeben. Da die Beiträge hauptsäch-
der er ‚„‚Gnade es Leibes®‘® sınd zuerst lıch Themen der Dogmen- und Liturgie-
Probleme der philosophischen Terminolo- geschichte behandeln, iragen SI ın reiches
g16. und erhellendes Materıal ZUSAMMECN, das

ZUrC Klärung nıcht weniger bislang noch OTaSprache und Gedankenführung machen
das Werk für solche Leser geeignet, fener Fragen beitragen kann. Das gilt be-
die die neuscholastische Denkweise un sonders für das Verhältnis Priestertum-—
ihre Kategorien beherrschen. Die Überset- Kpiskopat iın den Beiträgen VOo Botte
ZUNS iıst on einer merkwürdig mühsamen Die einzelnen Aufsätze behandeln fol-
un komplizıerten Schwerfälligkeıit. Sıe ende Themen: Das Weihesakrament ach
verwendet uch gebräuchliche (Z durch- den Gebeten des Weilheritus Botte), das
W6ß y  16 für diıe Enzyklıka „Mysticı Priestertum Christi nach dem Hebräerbrief
corporIis“”), ja alsche (124 „„Schöpfen”” Gelin), das jüdische Priestertum un
„erschaffen‘®‘; AD „nichtsdestotrotz‘‘) Aus- die kirchliche Hierarchie 1ın den Urgemeın-
drücke und wird überhaupt dem Geist der den Palästinas (J. Schmitt), der Kollegial-

recht. charakter des Priıester- und Bischofsamtesdeutschen Sprache weniıg
Seibel Botte), Bezeichnungen des Priestertums

ın der christlichen Frühzeıt Gy),; der
Congar, Yves: Außen der Kırche kein priesterliche Dienst bei den griechischen

Heıil Wahrheit un Dımensionen des Vätern (J. Danielou), das Pfingstmysterium
Heils. (243 S.) Essen Hans Drie- und der apostolische Charakter der Mis-
WEeT. Ln 14,830 siıon der Kirche (J Lecuyer), Priestertum

Der Tiıtel des Buches gibt 19808 einen eıl un Mönchtum Rousseau), das Weiıhe-
des Inhaltes wlieder. Es geht dem erf sakrament ıIn der Gesetzgebung der alten
das Heıl des Menschen überhaupt, und Konzılien (J Gaudemet), bei den Kanoni1-
sıcht prımär In seinen eschatologischen sten des Mıttelalters Fransen) und auf
Dimensionen. Er zeichnet zunächst die Lage dem Konzıil VO  — Trient Duval), der
der Christenheit als der ‚„„kleinen Kırche heidnische un der christliche Priester
ın der weiten Welt®® dıe ber das Ganze Idiart), das Priestertum 1MmM christlichen
darstellt un VOL ott repräsentiert. Dann Osten Dumont) un: schließlich ein
weöndet sıch der Frage ‚„‚ Was ist das Bericht über eıne Umfrage: Wie sechen die
Heil?®*, araufhin dıe christliche Lehre französischen Christen den Prıester ® Bou-
VOoOomn den etzten Dingen entfalten: Him- lard) Seibel
mel, Fegfeuer, Hölle, Wiederkehr des Herrn
und Auferstehung des Fleisches. In diesem Roegele, tto Was erwarten WIr
Zusammenhang bespricht uch die Heıls- 11 Gedanken eiINeEs Laien.
notwendigkeit der Kıirche und die Frage (Fromms Taschenbücher 6) (127 S.) Os-
ach dem Heil derer, denen das Evange- nabrück 1961, A. Fromm. 5
lıum nicht verkündet wurde. Brandenburg, Albert: Evangelische

Die einzelnen Abschniıtte des Buéhes- Christenheiıt ın Deutschland a
ren ursprünglıch eine Artikelfolge der eıt- Vorabend des Vatikanıschen

Konzils ın katholiıscher Sıchtschrift ‚„„Lemoignage Chretien®®. Sıe wenden
S1C. daher das dort angesprochene Pu- (Fromms Taschenbücher 1 (110 S.) Os-
blıkum, 1Iso alle Christen, dıe nach nabrück 1961, A. Fromm. 2,50
einem tieferen erständnis der Wahrheiten Fragen das Konzıil. Anregungen
des Glaubens suchen. Congar behandelt und Hoffnungen. (Herder-Büchereı1 95)
seın Thema mıiıt jener wachen un: lebendi- (102 5 Freiburg 1961, Herder. 2,20
SCH Aufgeschlossenheıt, die 13an uch AUS tto Roegele, der Chefredakteur des
seinen anderen Schritten kennt Am Schluß ‚„Rheinischen Merkur®”®, gibt In dıeser NEUECN

Taschenbuchreihe einen sachlıchen )Jber-ıst der Vortrag ‚„Konzil und Okumene‘* ab-
gedruckt, den Congar schon ın mehreren blick -  ber dıe Diskussion um das Konzil
deutschen Städten hıelt un der in der un ihren vorläufigen Ertrag. Er formu-
Irierer Theologischen Zeitschrift (69 | 1960 | liıert Wüiäünsche und Anregungen, dıe alle-

icht wurde. samt Beachtung verdienen. Am fruchtbar-E berelts veröffent!]
Seıibel sten sınd sS1€ dort, bereıts konkrete

Vorschläge einer Lösung bzw. einer NEeU-
Das apostoiische Amt. Hrsg. VOo  — ean formulierung der entsprechenden Rechts-

Guyot. (326 S.) Mainz 1961, Matthias- bestimmungen vo  en werden. Das gilt
Grünewald-Verla Ln DM 19,80 besonders für die Miıtwirkung der Laien

Dieser Sammelband enthält Abhandlungen 24 — und Vo  —; nichtkatholischen hri-
französischer Kirchenhistoriker und heo- sten (29—34), für dıe Nachrichtenpolitik
logen, die 1MmM Jahr aut einer Tagung des Konzils (46—54) und für die ieform
d® Centre de Pastorale Liturgique SC- des kirchlichen Bücherverbotes (42—45)
tragen wurden Die rgebnisse sınd A Nicht alle Probleme werden durch} eın Kon-


